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Erbauliche Gedancken

Uber den in der Kircht zu St. Thomæ inLeipzig bey demzu

Ende gehenden Jahr iyei. zu GOttes Ehren auffgerichteten

und eingeweiheten/ koſtbaren ſchonen

mn ltJ J
ITII

Nach Anleitung und Vermahnung Tir. Jhrer Hoch Ehrwurden

HERRNHerrn Licentiar Johann Gottlob Carpzov
s. S. Tui. Lic. Profeſſor. Publ. Lintzv. Orient. und Hochverdien

ten Archi Diaron. zu St. Thomæ.
vrSeinen Hochgeehrteſten Lehrer, groſſen Gonner

und Hochwertheſten Wohlthater
 wWelchen D

Erinder Höchſtruhmlichen EinweihungsPredigt
über

r
12den neuen Altar

Am 1. Heiligen ChriſtFeyertage,
bey Volckreicher Verſammlung

3

Seinen geliebteſten ðuhorern
a Wohlmeinend L

b

Keujahts-Rede
en

oder

Wluck
1

ſeinen lieben Schulein
Johann Albertus Oſtvald. Lipſ. Johann Gottfried Gleditſch Lipt.
Johann Caſpar Neuman.Lipſ. JohannGotttried Schneider Lipſ.
Heinrich Willhelm Geſellius Lipl. Johann Gottlob Schneider Lipſ.
Johann Gottlieb Gleditſch Lipl. Johann Chriſtoph Schede. Lipſ.

ü

vor dem Neuen Jabr
ſolchen zu lernen ſchrifftlich communicirtet,

nach dem LJeuen Jahr abir durch Gottliche Diredtion und auf Begehren eines
werthen Goönners und quten Freundes

zur Ehre GOttes und des Nechſten Erbauung

in den Druck befördert.



Folgender Uberſchrifft:

Glaubiger Shriſten
Auff

Dem Altar ihres Hertzens
Dem

Srey Einigen BVoe
Zum 5

Zeitlichen und Ewigen Lob Preiß und Ehren
 Vor alle erzeigte Gute, und Vergebung der Gunden.

ællergnudigſten Konige unſerm Hochtheuren
Landes-Vater

DenenMAGNIFICIS, Hochwertheſten Lehrern
ü J 41  4Hod  Edlen und Hochweiſen Rath

Wellkberühiuten Kauffmannſchafft

Gethrteſten Burgerſchaft
Und

ee allen Hoggeſchateen ghobhlthatern
Zum

ſchuldigen Danck vor alle erwieſene groſſe Wolthaten
Denen

Armen und uberhaupt dem Nechſten zu Nutz
Nahmen des

Buß rd und Nuick Dffer
Wolte, ſolt.

(Tit.) Srinen Hodhgeehrten Herrn Patronen
Demuthittſſt ubergeben

DERO.ergebenſterJohann Theodoriens choffmann Kerlpleb. Jhuring.

annorosT RECuUPERATAM SALUTEM
AM. D. C. C. x ài.

FRIDERIEGAoVGoOSTO
REG. POLON. ET ELECT. SAS.PATRE PATRIX COnCULIBVUSABRAHAM. CRRIS TOPH. PLAZIO,

ADRIANO STEGERO
HOC ALTARE

XEXxsTRuUCTuUM
ETNonmieE pusLico

bAckis usizus constexarun rurt
A

ÆDis ATISTITEGoOTTFRID. LaNGIO,.
5. R. M. POL. ET EL. Sax. CONS. AUL. SUPREM. CUR. PROV. CON-

SIs T. ET SCABINAT. LIPS. assSEss. CONSUL. ET MaAſ.
ER. COLLEG. COLLEGIAT.



Edle PATRONI:
Hodggeehrteſter Leſer!

J

T. Ey unſers AUGls TIRuhmswurdgen Re—

gimente
dFJſt inder ThomasKirch zu GOttes PreißJ

und Ehrn

EndrDrumlaſt uns GOttes Lobin Neuen Jahr vermehrn!
2.

Gegen dem Altar iſt des Konigs Nahmzu leſen
Und die Drey Burgmeiſter Platz, Steger und Lange

Die b'fordern GOttes E HR und Nutz des g'meinen

WeſenDavorwirChriſten Dich GoOttlob'n indena. G'ſange

Bey dieſer ſchweren Zeit da Chriſten iſt b. bange
Der (cz) neli diltar erwet uns gut' Gedancken

Daß unſer Hertze wll dem Altar ahnlich ſeyn
Drumlaſſet nur den Sinn nicht hin und her hin wancken

VDas geht uns alle an er ſey groß oder klein!
Bringtunſerm GOtt Opffr! danckt Jhm mit Hertz und

MundtDaßerdie dren Haupt-Stand in (n) erhalten hat!
Bringt unſermGOtt Opffer! dancktghm (nnhttene)
J. Den Geiſtlichen Stand.

Daß wir Wort! Sacrament nogh haben in der That.
j

Leipzigl GOtt's werthe Stadt fahr fort und leid' kein
Rotte,Der Gottloſen/(rot) Gott! ſo wird dir Gut's geſchehn!

PC 33. v. 30 Singet dem HErrn ein neues Lied. Pſ. 103. b. Uns iſt bange, aber
verzagen nicht. 2. Corinth. 4. v. 8.



II. Den Weltlichen Stand.
OOtt hat unſern Chur-Printzeinn (enen printz gegeben/

Den laſſe GOtt nun lebn zu ſeiner Ehr und Ruhm!

Es wird das Sachſche Hauß in Gluck und Freuden leben,
Wenn dieſer Printz wird ſeyn ſtets GOttes Eigen

thum!
7Nidßt nur in Romſchen Reich, ſondern inc?nen) gande

Haſt du Herr Chriſt gegebnSchutz Fried!uid Obrigkeit.

Die Conſiſtoria! ſindauch in guten Stande!
J Alle Collegia ue

Davor Gdtt ſey gelobt jetzt und zu aller Zeit!
IIl. Den HaußStand. 1

Obgleith der HaußStand draucht jahrlich ſehr viele Ga

ben/Schuh /Kleider Haußund HoffGeſundheit, u. vielmehr,
Sennoghhab n wir kein Noth, GOttgiebt was wir ſolln

haben J c.
Drum bringt Gottd. (undtha)gebtGott allein die Ehr!

5

Gebt GoOtt allein die EHR: ER hat ünſer verſchonet:O.

(Da wir geſündigt habn) aus Vaterlicher GNAD!
Gebt GoOtt allein die Ehr? ER hat gnadig belohnet
Den Armen ihr Gebet mit Gute und Wohlthat!

Nun GOtt!wir opffr'nuns Dir laß alle (nn)wagſen
HERNſeane unſre Kirch! die Hoh u. Niedr'ge Schul!

Den KOENJGſpdutz! laß auch bluhen das ChurHauß

Erhalt dir (dunnnue) und ziere den Raths Stuhll

Jn dieſen Neuen Jahr ſteh' ich jetzo vor Jhnen
Und cr) demuthig die Gratulation;GoOttgeb JhurnſeinenGeiſt u was Sie mothte dienen!

E.r wendall Ungluck ab durch Chriſtum ſeinen Sohnl
c. Anno. 1721. War Gottlob in Romiſchen Reich allenthalbeu Friede d. Wie Noah

GEeuelſ.. v. ao. nicht unrein Opffer, wie die Juden. Maleachi 1. v. .
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